
  
    Meine einzige Omega-Königin

  

  Kapitel 1

  Die wunderschöne Annia Drusso verließ eilig ihre Arbeit. Dieses hübsche Mädchen ist nicht normal, genauso wenig wie die Leute um sie herum. Sie ist eine Gestaltwandlerin, eine Werwölfin und im Rang ihres Rudels eine Omega. Sie steckt in Schwierigkeiten, es ist Brunstzeit. Diese neblige Brunst tritt alle drei Monate auf, was für eine unterwürfige Omega normal wäre. Sie würde sich einen hübschen Alpha suchen, um ihren heißen Körper für diese qualvollen drei Tage zu befriedigen.



Aber Annia ist in vielerlei Hinsicht eine andere Omega und hat sich mit ihren 21 Jahren noch mit niemandem gepaart.



Annia ist seit einem Jahr die Assistentin des Lykanerkönigs, daher ist ihre Arbeit wichtig und sie ist im Moment geschützt.



Viele Alphas wollten sie unterwerfen und sich mit ihr paaren, da eine Omega nicht den Willen hat, einen Befehl zu verweigern, aber Annia gehorcht nicht. Sie hat nicht das physische Bedürfnis, sich zu unterwerfen, das Omegas haben, und ja, sie ist eine Omega, obwohl sie sich nicht unterwirft. Ihr Geruch ist der einer Omega, ihr Phänotyp ist der einer Omega, also ist die schöne Omega eine unter einer Million.



Annia rennt zu ihrem kleinen Duplex, das sie in einer Stadt in der Nähe des Königreichs gemietet hat. Das Königreich ist eine alte Stadt mit wunderschönen alten Gebäuden, die viele Touristen anzieht, aber niemand weiß, dass sie von Lykanern und Werwölfen heimgesucht wird.



Annia reist drei Stunden von der Stadt El Valle, einer Stadt der Menschen. Niemand ihrer Art lebt dort und für sie ist es sicher.



Die schöne Omega will sich mit niemandem paaren. Sie sucht nach einem Weg, ihre Freiheit zu erlangen, um das Rudel, dem sie angehört, zu verlassen, will aber nicht zu einem anderen, also hofft sie, dass der Lykanerkönig, der beide Gestaltwandler regiert, ihr diese Möglichkeit gibt, frei zu sein.



Annia Drusso



Ich verstehe nicht, warum sich meine Brunst um mehr als einen Tag vorgezogen hat. Sie ist immer sehr pünktlich, aber jetzt fällt sie auf einen Mittwoch und sollte am Donnerstagabend oder Freitagmorgen kommen.



Ich konnte erkennen, dass meine Brunst im Anmarsch war, als mein kalter und fast schon Serienmörder-Lykanerkönig mich eintreten sah und sich die Nase zuhielt. Ich weiß nicht, warum ich ihm missfalle, aber zumindest macht er mir keine Avancen.



Ich entschuldigte mich wie eine Närrin und bat darum, meine freien Tage vorzuziehen, um mich einzuschließen, während diese Tortur vorübergeht. Laura, meine Freundin, ist auch eine Omega und lebt in der Nähe meines Hauses.



Laura ist eine Omega, die sich für rebellisch erklärt hat, aber ihr Rudel hat es nicht zugelassen, da Laura von einem Alpha geschädigt wurde. Sie wurde vergewaltigt und niemand hat den betreffenden Alpha bestraft.



Laura erklärte sich für rebellisch, als sie von ihrem Angreifer öffentlich beleidigt wurde, was ihre Loyalität zu ihrem Rudel verletzte. Der Alpha beschuldigte sie, sich angeboten zu haben und jetzt versuchen zu wollen, eine bessere Position im Rudel zu erlangen.



Der Lykanerkönig untersucht diese Angelegenheit und hat nicht zugelassen, dass das Rudel Laura ausstößt, bis diese Situation geklärt ist.



Ich mag sie sehr und verstehe, was ihr passiert ist. Ich selbst bin Opfer von Belästigungen geworden, weil ich eine Omega bin. Wer hat den Alphas gesagt, dass wir ihre Huren oder ihre Bettwärmer sind? Omegas sind fast nie rein oder Jungfrauen, wenn wir unsere Seelenverwandten oder Partner treffen. Wir müssen gehorchen, wenn ein Alpha- oder Beta-Männchen uns für eine Nacht oder für eine Hitze beansprucht, und das stört mich sehr.



Meine liebe Freundin ist geschäftlich unterwegs, also wird es eine einsame und qualvolle Brunst sein, aber ich werde in meiner Wohnung sicher sein.



Wenn ich nach Hause komme, fühle ich mich entspannter. Ich hoffe, ich habe niemanden alarmiert. Mein kleines Auto steht auf einem Parkplatz drei Blocks entfernt, damit der Geruch ablenkt. Glauben Sie, ich übertreibe? Nun, nein. Ein Werwolf kann ein brünstiges Weibchen kilometerweit riechen, also gehe ich kein Risiko ein. Es ist eine Sache, einem dominanten Männchen im Alltag zu trotzen, und eine andere, es in der Brunst zu tun. Es wäre sehr schwierig oder fast unmöglich. Ich habe noch nicht bewiesen, wie ungehorsam ich bin, aber ich gehe kein Risiko ein.



Nach meinem Protokoll mit kalten Duschen, leichter Kleidung und viel Eis bin ich ein wenig verängstigt. Ich finde meine Hemmstoffe nicht in meiner Handtasche und natürlich habe ich sie gestern gekauft, aber sie sind nicht da. Ich habe sie nicht herausgenommen, weil ich vergessen habe, dass ich sie in dieser Handtasche hatte, und jetzt will ich nicht mehr raus und fühle mich immer heißer, also muss ich diese brutale Hitze ohne dieses Beruhigungsmittel ertragen.



Ich schlafe nur zeitweise, da meine Trübung aufsteigt und mich mit einer Welle der Erregung aufwachen lässt. Ich bin immer empfindlicher, schon die bloße Berührung der Kleidung erregt mich zu sehr und diese Art von Brunst ist mir noch nie passiert. Sie ist sehr intensiv und es ist erst der erste Tag. Der zweite Tag wird schlimmer und den dritten spüre ich fast gar nicht mehr.



  Kapitel 2

  Ich wache wieder auf, aber diesmal ist es anders, es ist ein Geruch, der mich weckt und meine Haut zum Brennen bringt und mein Schritt schmerzt pochend.



Ich bin bis zu den Oberschenkeln nass, meine Unterwäsche ist durchnässt von meinen Flüssigkeiten und dann rieche ich es.



Es ist ein intensiver Geruch von Malzbier oder so und holzige Gerüche, er ist so stark, aber attraktiv und er bringt mich um, aber woher kommt er und wie beeinflusst er mich so sehr? Ich versuche, die Augen zu öffnen, die sich schließen, als ich diesen dominanten Mann rieche, und er ist wirklich dominant. Ich kann nur eine hohe und starke Gestalt im Halbdunkel meines Zimmers stehen sehen, und ich verstehe nicht, was er hier macht, wie er hereingekommen ist, wer er ist?



Ich versuche aufzustehen, und als ich es fast schaffe, entfaltet er seine Hormone erneut, und der Geruch sendet eine elektrische Welle durch meinen Körper, die mich durch die bloße Empfindung seines Geruchs ins Bett zurückwirft.



Ja, ich bin bis zum Gehtnichtmehr am Arsch, dieser Mann ist so stark, dass er mich allein mit seinem Geruch im Bett winden lässt, und ich weiß nicht, was ich tun soll. Ich will mir nicht vorstellen, was passiert, wenn er mich berührt. Was soll ich jetzt tun? Aber ich habe keine Zeit, etwas zu planen, als er spricht und meine Vagina sich allein durch das Hören seiner Stimme zusammenzieht.



Fühlst du dich schlecht, kleines Hundchen? Brauchst du vielleicht, dass ich dich besteige? Bitte mich darum, und ich werde dich vor Vergnügen schreien lassen, während du abspritzt, bis deine Feuchtigkeit an meinen Hoden heruntertropft _ Seine Stimme ist rau und fast guttural, aber sie erinnert mich an niemanden, den ich zuvor mit dieser Alpha-Stimme bedroht gehört hätte. Allein das zu sagen, krümmt sich mein Rücken durch die Empfindung seiner Stimme, die meine Haut vibrieren lässt.



Ich kämpfe weiter, aber er ist kein guter Typ. Dieser dominante Mann ist pervers. Er sendet weiterhin Hormonstöße in mein kleines Zimmer, und der Geruch erstickt mich, und meine Trübung ist außer Kontrolle, sodass ich der Notwendigkeit zeitweise erliege.



Bitte tu mir das nicht an, ich will das nicht, geh bitte, geh weg _ Meine Stimme ist lächerlich sexy, und ich weiß nicht, ob ich ihn bitte, mich in Ruhe zu lassen oder mich jetzt zu ficken. Ich wette auf Letzteres. Jeder würde sagen, dass ich bei Letzterem bin.



Kleines Hundchen, wenn du leiden willst, ist das deine Sache. Du musst mich nur bitten, deine Unannehmlichkeiten zu lindern, und ich werde es gerne tun _ Dieser verdammte Mann spielt mit mir, aber ich kann nicht mehr aushalten. Ich sterbe jede Sekunde.



Sag es, Wölfchen, bitte mich, dich zu besteigen _ Verdammt, das bringt mich um. Wie kann seine Stimme und sein Geruch so attraktiv sein? Das ist mir noch nie passiert.



Ich... ich will, dass du mich besteigst, hilf mir bitte, ich halte es nicht mehr aus _ murmelte ich wie eine Bittstellerin, und in Wirklichkeit flehe ich ihn an, mich nicht mehr zu quälen. Er wird nicht gehen, und ich würde vor Verlangen explodieren.



Ich sah, wie er das Bett umrundete und anfing, sich auszuziehen, aber es ist dunkel. Ich kann seine Silhouette und seine Bewegungen sehen, aber nicht sein Gesicht.



Es ist offensichtlich, dass er ein Alpha-Mann ist, ja... er ist ein großer Alpha-Mann, er ist riesig neben mir, die ich etwas klein bin, er bedeckt mich vollständig, und ich verschwinde unter ihm, das ist eine Tatsache.



Ich öffne automatisch die Beine, und er nimmt mich an den Handgelenken und legt meine Hände über meinen Kopf und gibt mir einen Kuss, der mich wie ein Blatt erzittern lässt. Es ist mein verdammter erster Kuss, und dieser Mann stiehlt ihn mir schamlos.



Er positionierte sich über mir und begann, seine Küsse meinen Hals hinunter bis zur Mulde meines Schlüsselbeins und meines Halses zu senken. Dort wird der Partner markiert, und es macht mich nervös, aber zu diesem Zeitpunkt habe ich die Kontrolle über mich selbst verloren. Er leckt und knabbert hart an der Stelle und lässt mich wie ein Hundchen in Brunst stöhnen, und das bin ich in diesem Moment.



Seine Hände streichen geschickt über meinen Körper, und er weiß, wo er Druck ausüben muss, um mich keuchen zu lassen. Ich spüre, wie er sein Glied an meiner Intimität reibt, was mich verrückt macht. Bei der Göttin Luna, was für eine Qual...



Er richtet sich auf, kauert mit meinen Oberschenkeln an seiner Hüfte und spürt seinen intensiven Blick. Ich sehe ihn nicht, aber ich weiß, dass er mich genau betrachtet. Er ist ein Alpha, und seine Nachtsicht ist besser als die der Omegas, die nur Arbeiter und keine geborenen Krieger sind.



Ich spüre seine Hände auf meinen Brüsten, und er knetet sie sanft, und ich schwöre, ich versuche, aus Würde nicht viel zu stöhnen, aber er macht meine Absichten zunichte, unbeschadet aus dieser Situation herauszukommen.



Ich will, dass du stöhnst, Hundchen, wenn du dich zurückhalten willst, werde ich dich bestrafen, und es wird dir nicht gefallen _ Scheiße, das ist eine Warnung, und ich glaube nicht, dass es gut ist, diesen Mann zu verärgern, das ist nicht üblich, das ist mir klar.



  Kapitel 3

  Ich denke, ich sollte es genießen, da es unvermeidlich ist, sein Geruch macht mich verrückt, er grunzt vor Vergnügen, wenn er mich berührt, und ich hätte nicht gedacht, dass es möglich ist, aber ich bin erregter als zuvor.



Debora saugt an meinen steifen und harten Brustwarzen, was mich in eine andere Welt befördert, ich glaube, ich werde gleich kommen und stöhne unkontrolliert, aber seine Stimme hält mich auf.



Wage es nicht, jetzt schon fertig zu werden, Kleines, ich werde dich zum Schreien bringen, verstanden? _ knurrt er zwischen den Zähnen und ich zügel mich, ich weiß nicht, warum ich ihm gehorche, ich tue das mit niemandem.



Alfa, bitte, ich flehe dich an, ich kann nicht mehr, hilf mir bitte _ flehe ich mit der reinsten Koketterie in meiner Stimme.



Nenn mich nicht Alfa, ich bin keiner, jetzt bin ich dein Besitzer, ich bin dein Herr und Meister, verstehst du? _ und er gibt mir einen Biss auf meinen Venushügel, was mich noch mehr stöhnen lässt, und ich kann kaum antworten.



Ja, mein Herr, bitte, ich will, dass du mich jetzt besteigst _ flehe ich sehnsüchtig.



Er grunzt zufrieden über die Art, wie ich ihn genannt habe, und ich spüre, wie er sich positioniert und sein Glied langsam eindringen lässt, was mich keuchen lässt, es ist schmerzhaft, aber es vergeht wegen der Brunst.



Als er ganz eingedrungen ist, presse ich die Zähne zusammen und warte darauf, mich daran zu gewöhnen, und ich glaube, er ist sehr groß, ich hatte noch keinen anderen, aber ich bin bis zum Anschlag und an den Seiten gefüllt.



Ich habe meine Nägel in seinen Arm gekrallt und er grunzt zufrieden, die Handlung beginnt und er stößt heftig und gnadenlos auf mich ein, während ich vor Vergnügen schreie, ich spüre, wie seine ganze Länge ein- und ausgeht, aber jedes Mal, wenn er vor Vergnügen grunzt, nimmt mein eigenes in unverschämten Ausmaßen zu, bis ich mich nicht mehr zurückhalten kann und wieder flehe.



Mein Herr, lass mich fertig werden, ich kann nicht mehr, bitte _ flehe ich mit stockender Stimme und das Sprechen bringt mich einen Schritt näher daran, in diesem Moment zu kommen.



mmm… ich liebe es, dass du so unterwürfig bist, übermütiges Kleines, komm jetzt, und ich will, dass du nach mir schreist. _ ich hasse ihn zu Tode, wenn ich herausfinde, wer er ist, werde ich ihm die Eier abschneiden und sie den Straßenhunden geben.



Ich halte es nicht mehr aus und allein schon seine Erlaubnis zu haben, lässt mich schreiend fertig werden, dieses Zucken und all die angenehme Spannung entlädt sich und durchfährt mich von meiner Vagina bis zu meinem ganzen nackten und verschwitzten Körper.



Er stößt noch ein paar Mal und schneller und mit einem Grunzen, das ich noch nie gehört habe, kommt er in mir zum Höhepunkt.



Ich spüre, wie sein riesiger Phallus pulsiert, den meine Wände fest zusammenpressen, und ich weiß, dass ich ihn fest ausquetsche, aber die Wahrheit ist, dass es so angenehm ist, dass ich nicht mehr leugnen kann, dass ich seinen Kontakt mag, er ganz macht mich verrückt.



Er fällt mit sanften Bewegungen seiner Hüfte auf mich, was signalisiert, dass er auch gekommen ist, ich hoffe nur, dass ich nicht von diesem Mistkerl schwanger werde.



Aber ich als Dummkopf tue das Undenkbare, ich lege meinen Hals als Zeichen der Unterwerfung frei und warte darauf, markiert zu werden, und er tut es, mit seinem stockenden Atem verbeißt er sich in meinen Hals und heiliger Himmel, was für Zähne!, sie sind lang und ich spüre, wie sie tief und schmerzhaft eindringen, aber nach ein paar Sekunden hört es auf zu schmerzen und ich spüre ein anderes Vergnügen, es ist, als ob meine Seele gefüllt würde, ich spüre, wie er seine Eckzähne herauszieht und die Stelle sanft leckt, was mir eine weitere Flut von Vergnügen bereitet, und ich glaube, ich will, dass er mich wieder besteigt, und obwohl ich das Bedürfnis habe, dass er es tut, bemächtigt sich ein seltsamer Schlaf meines Körpers und alles wird schwarz.



Ich weiß nicht, warum ich ihn gebeten habe, mich zu markieren, aber ich weiß, dass dieser Alfa nicht gewöhnlich ist, er setzt sich auf eine Art und Weise über meinen Willen hinweg, wie es noch keiner geschafft hat, und er zwingt mich, ihm unterwürfig zu sein, obwohl ich gerne wüsste, was er tun könnte, wenn ich nicht in meiner Brunst wäre.



Während ich schlafe, habe ich seltsame Träume von schrecklichen und furchterregenden Ereignissen und meine Wölfin kämpft immer wie eine unerbittliche Kriegerin, aber das ist auch nicht logisch, da wir Omegas sind und nicht wissen, wie man kämpft, also nehme ich an, dass es der Effekt ist, den dieser Mistkerl hinterlassen hat, der mich genommen hat, ohne sich zu zeigen oder vorzustellen.



  Kapitel 4

  Das Sonnenlicht weckt mich und ich spüre den Schmerz durch meinen Körper ziehen. Mein Zimmer riecht nach diesem Alpha-Männchen und erstickt mich, ich fühle mich, als wäre ich von einem Lastwagen, einem Zug und dann auch noch von einem Roller überfahren worden, nur um das Ganze abzurunden, ist mein Becken zertrümmert und meine Beine zittern wie Wackelpudding.



Ich liege nackt auf meinem Bett und versuche, meinen Körper zu bewegen, und nur die Mondgöttin weiß, dass ich versuche, nicht zu übertreiben.



Meine Brunst ist unter Kontrolle, und zwar, weil ich mich letzte Nacht gepaart habe, so dass sie ein wenig nachgelassen hat.



Ich richte mich kaum auf, um mich an den Bettrand zu setzen, und meine Intimsphäre schmerzt, brennt und juckt. Allein die Erinnerung an das Gefühl, ihn in mir zu haben, lässt mich meine Oberschenkel zusammenpressen.



Ich versuche, mich auf meinen Arm zu stützen, und spüre einen brennenden Schmerz in meinem Nacken, und was für einen Schmerz... Ich fahre mit meinen Fingern über die Stelle, und als ich die Löcher berühre, die seine Reißzähne hinterlassen haben, schaudert es mich vor dem Gefühl. Ich erinnere mich, dass er mich markiert hat, und renne so gut ich kann ins Badezimmer, weil ich hoffe, dass es keine dauerhafte Markierung ist, und als ich sie sehe, möchte ich sterben.



Sie ist riesig, die violette Zone, die sich gebildet hat, ist abscheulich groß, das Ozonloch ist kleiner als dieses Ding.



Ich sehe die Löcher seiner Reißzähne, die noch rot glühen, und es sind schreckliche Perforationen, ist er ein Werwolf oder ein Säbelzahntiger? Was zum Teufel ist das...



Ich kann nicht anders, als zu weinen, er hat mir in einer Nacht alles genommen, und ich konnte nichts tun, ich konnte mich nur unterwerfen. Ich hasse diesen verdammten Alpha, der sich feige versteckt, aber warum hat er mich markiert und mit einer endgültigen Markierung? Kann es sein, dass er mein Gefährte ist, aber warum versteckt er sich?



Ich nehme eine Dusche, um seinen Geruch loszuwerden, denn ich werde wahnsinnig vor Wut, wenn ich mich an seinen Geruch und das erinnere, was er mir letzte Nacht angetan hat.



Ich öffne die Fenster, damit sein Geruch verschwindet. Es ist egal, wenn meine Brunst zu spüren ist, ich bin markiert und kein Männchen wird sich mir mit diesem riesigen Ding an meinem Hals nähern. "Ich habe keine Markierung an meinem Hals, das hier ist ein kleiner Hals in einer Markierung."



Ich bin demoralisiert und Laura kommt morgen zurück, also muss ich aufhören zu weinen und mich erholen. Ich werde diesen räudigen Köter für das hier bezahlen lassen.



Ich verbringe den Tag damit, Junkfood zu essen, eine köstliche Pizza und Schokolade, um mein schmerzendes Ego aufzuheitern, das unter der letzten Nacht leidet.



Als es dunkel wird, spüre ich wieder diesen Dunst aufsteigen, und es war eine Tatsache, dass dies geschehen würde, da es der zweite Tag ist und meine Brunst schwerer werden wird.



Ich nehme eine kalte Dusche und habe wie immer Eis in der Nähe meines Bettes, um den pochenden Schmerz zu lindern, der Momente nachlässt und mir hilft einzuschlafen.



Ich wache auf, weil sich mein Dunst erhöht und ein pochender Schmerz in meiner Intimsphäre, der nach Sex schreit, und ich rieche ihn wieder, er ist es wieder: "Scheiße, ich bin am Arsch".



Ich öffne die Augen und wieder kann ich ihn nicht klar sehen, aber ich weiß, dass er mich sehen kann und mich erwartungsvoll ansieht.



"Hallo, Hündchen, hast du auf mich gewartet?", spricht der Idiot unverschämt, und ich würde ihn gerne umbringen, wenn er nicht eine Salve von Hormonen abfeuern würde, die mich zum Sabbern bringen.



"Mein Herr... Herr, warum tust du mir das an?", ich kann kaum sprechen, mir ist heiß und selbst die Hölle ist kalt neben mir.



"Verwöhntes Hündchen, du gehörst mir und das steht nicht zur Debatte, also mach die Beine breit, ich werde dir die Hitze nehmen, die du hast", und ich öffne wie eine Unterwürfige meine Beine und warte darauf, dass er kommt und mir den Umschwung meines Lebens gibt.



Er ist sehr gut darin, Umschwünge zu geben, muss ich zugeben, denn er hat mir buchstäblich den Umschwung meines Lebens gegeben, er hat mich in unzählige Posen gedreht und mich zu mehreren skandalös intensiven Orgasmen geführt, aber am Ende, als ich schon fast um Gnade bettele, weil ich nicht mehr kann, macht er ein köstliches Schnurren, das ich je gehört habe, und ich zeige wieder meinen Hals in Unterwerfung. "Bei der Mondgöttin, wird er mich wieder markieren?" Und so tut er es, er markiert mich wieder und an der gleichen Stelle, die schon von der vorherigen Markierung empfindlich war, und jetzt spüre ich wieder diese Welle der Lust, die nicht sexuell ist, es ist eher so, als ob meine Seele mit Freude erfüllt ist und mein ganzer Körper glücklich ist, was mich sogar gegen meinen Willen einschlafen lässt.



  Kapitel 5

  Ich wache fast um 10 Uhr morgens auf und liege wieder nackt in meinem Bett, nur dass keine Blutflecken auf meinem Laken sind wie gestern und meine Hüften nicht so zerschlagen sind, nur ein bisschen, aber nicht so schlimm wie gestern.



Ich gehe träge ins Bad und sehe, was dieser verdammte Macho mir angetan hat, und ich will es mir nicht ein zweites Mal ansehen, weil ich beim ersten Mal fast ohnmächtig werde.



Es ist größer und blauer Fleck, verdammter Alpha, ich will ihn finden und mit meinen eigenen Händen töten, obwohl er mich höchstwahrscheinlich wieder ins Bett bringen und mich erneut ficken wird.



„Kiara, wo bist du? Hast du gesehen, was passiert ist, und versteckst dich?"



Mein Wolf hat sich seit der letzten Nacht nicht mehr manifestiert, ich spüre sie herumschleichen, aber sie hat keinen Aufstand wegen dem gemacht, was passiert ist, und sie ist die Eifersüchtigste, wenn sich mir ein Macho nähert, und jetzt glänzt sie durch ihre Abwesenheit.



Ich gehe baden und hoffe, dass Kiara mir wenigstens einen Stöhnlaut als Lebenszeichen gibt und ich den Geruch dieses Unglücksraben loswerde.



Jetzt, wo ich frischer bin und von meiner Brunst fast nichts mehr übrig ist, suche ich, wo dieser Floh hereinkommt.



Gestern habe ich alles abgeschlossen, sogar die Fenster haben Schutzgitter, und ich weiß nicht, wie er in meine Maisonette kommt, und ich hoffe nur, dass er nicht wiederkommt.



Ich habe alles, was es gibt, überprüft und weiß nicht, wie er es macht, meine Tür ist nicht aufgebrochen und meine Fenster sind alle intakt, also muss ich nur erraten, dass er einen Schlüssel zu meiner Wohnung hat.



Ich gehe enttäuscht in die Küche, um die Reste der gestrigen Pizza und Schokolade zu essen, viel Schokolade, die mein ramponiertes Ego und mein verletztes Herz betäubt, ja, mein Herz, weil ich eine schreckliche Leere spüre, wenn dieser Unglücksrabe mich allein lässt, es ist klar, dass er mein Gefährte ist.



Während ich auf dem Sofa liege und einen kitschigen Film sehe, der mich zu Tränen rührt, und ich schwöre, dass ich überhaupt nicht romantisch bin, aber ich bin so, seit dieser Unglücksrabe aufgetaucht ist.



Ich höre die Tür aufgehen und hebe meinen Kopf wie eine Tölpel in der Erwartung, dass er es ist, aber ich sehe Laura mit einem breiten Lächeln hereinkommen, das ihr vergeht, als sie mich zusammengerollt auf dem Sessel weinend und mit einer riesigen Tafel Schokolade in der Hand sieht.



„Annia, was ist passiert? Warum bist du so?" Laura stürzt sich auf mich, um mich zu umarmen, und ich erwidere es, weil ich mich wirklich nicht gut fühle.



„Er kam und hat sich mit mir gepaart und meine Brunst ausgenutzt und jetzt fühle ich mich schrecklich und er hat mich markiert..." schluchzte ich, weil mein Weinen mich nicht die Dinge vollständig sagen ließ.



„Wer ist er? Wie hat er dich ausgenutzt? Wovon redest du? Annia, um der Mondgöttin willen, du machst mir Angst", Laura wurde unruhig und ich wollte das nicht und schon gar nicht sie an diesen schrecklichen Moment vor 2 Jahren erinnern.



„Er ist ein Alpha und er ist mein Gefährte, aber er hat mich ihn nicht sehen lassen und wir haben uns gepaart, außerdem hat er mich zweimal markiert", ziehe ich meine Nase hoch und versuche mich zu beruhigen.



„Oh! Und deswegen weinst du?", Laura verschränkte die Arme, um mich spöttisch anzusehen.



„Laura, es ist nicht lustig, ich wollte es nicht, aber er ist sehr stark und ich konnte nicht nein sagen, er hat mich ausgenutzt", schluchze ich weiter, aber eleganter als vorhin.



„Ani, es ist nicht dasselbe, was mir passiert ist, er ist dein Gefährte und deshalb hast du nachgegeben, also mach nicht so ein Drama und vielleicht hat er seine Gründe, im Verborgenen zu sein", Laura sorgt dafür, dass ich mich ein wenig schäme, ich war es, die sie gefunden hat, als dieser Alpha sie missbraucht hat und ich bin sicher, dass es nicht dasselbe ist, aber trotzdem fühle ich mich von diesem Unglücksraben sehr beleidigt.



„Lau, vielleicht schämt er sich für mich, ich bin ein einfaches Omega und vielleicht will er etwas Besseres als mich, deshalb will er nicht, dass ich weiß, wer er ist", mein Herz zieht sich zusammen, wenn ich nur daran denke.



„Ani, ich glaube nicht, dass das der Fall ist und du hast von einem gewöhnlichen Omega nichts, du bist das einzige Omega, das sich keinem Alpha unterwirft und vielleicht will er dich beschützen", Laura ist definitiv eine pathologische Optimistin.



  Kapitel 6

  Laura wird mir etwas Richtiges zu Essen zubereiten, während sie mir von ihrer Reise erzählt, und ich bin ruhiger, da ihre Gesellschaft mir Ruhe gibt, und das ist die Wirkung, die Omegas immer haben, sie lassen andere sich gut fühlen.



Ich bin kurz davor, schlafen zu gehen, als Laura, bevor sie geht, mit einem schelmischen Gesicht in mein Zimmer kommt.



"Darf ich deine Markierung sehen?" _ fragt sie mich mit einem neugierigen Kindergesicht.



Ich nehme den Schal ab, der meinen ganzen Hals bedeckt, und zeige ihn ihr, was sie sprachlos macht, er ist riesig, die Galaxie Orion ist kleiner.



"Oh, bei der Göttin Luna, was ist das? Heiliger Himmel, sind das seine Zähne? Ist es ein Wolf oder ein Säbelzahntiger?" _ Siehst du, ich übertreibe nicht, es sind die größten Zähne, die ich je gesehen habe.



"In einem ziemlich großen Alpha-Männchen" _ Ich wurde rot, als ich das erklärte, und ich wusste nicht einmal, ob ich über seine Größe oder sein bestes Stück sprach.



Wir unterhielten uns eine Weile darüber, wie sie mich bei meiner Arbeit empfangen würden, wenn ich gehe, weil es eine Tatsache ist, dass sie merken werden, dass ich markiert bin und ich zum Stadtgespräch werde.



Kein Alpha konnte mich in sein Bett zerren, geschweige denn die Betas und die Gammas, die haben es nicht einmal in ihren Träumen geschafft, aber ich werde annehmen müssen, was passiert ist, und mit erhobenem Haupt eintreten.



Ich werde nicht leugnen, dass ich nervös bin, und nicht wegen dem, was andere sagen, sondern dass diese Situation mir selbst widerspricht, da ich meine Souveränität in Bezug auf eine Partnerschaft erklärt hatte und jetzt eine riesige Markierung an meinem Hals habe.



Ich komme bei meiner Arbeit an und stehe vor der Tür des Gebäudes, von dem alle denken, es sei ein Geschäftszentrum, aber in Wirklichkeit ist es der Palast von König Lycan, dessen Assistentin und sein Sandsack ich bin, sozusagen. Immer wenn er gereizt ist oder Apolo die Kontrolle übernommen hat, bin ich diejenige, die die schlechten Schwingungen abbekommt. Apolo ist ein Lycan, vor dem man sich fürchten muss, er ist aggressiv, reizbar und unberechenbar, obwohl er immer weniger außer Kontrolle gerät, und das gefällt mir, da Kiara ihn immer trösten will, wenn er wütend ist, aber ich habe Angst, dass er sie eines Tages verletzen wird und mich auch.



Ich spüre, wie mein Wolf wie ein frecher Welpe herumtollt und meine Aufmerksamkeit erregt.



"Endlich tauchst du auf, du Faultier. Wo warst du, Kiara, als wir von einem erbärmlichen Floh entehrt wurden?"



Sie hat ein breites Grinsen und neigt den Kopf, als ob sie es nicht verstehen würde. Ja, sie spielt gerne die Dumme, wenn es ihr passt.



Ich gehe durch die Tür und es ist der Moment der Wahrheit, also hebe ich das Kinn und trete mit sicherem Schritt ein und stoße auf die alten Wölfe des Rates, die mich zuerst erstaunt und dann verschmitzt ansehen, was mich maximal erröten lässt. Bis hierher reichte mein Mut, ich gehe mit gesenktem Kopf, um den Aufzug zu nehmen und in den 66. Stock zu fahren, wo Seine Majestät ist, und es ist kein Zufall, es fehlt nur eine 6, weil er der Teufel persönlich ist.



Ich komme an meinem Schreibtisch an und der Teufel ist glücklicherweise noch nicht da, also richte ich mich ein, überprüfe, ob mein Schal mein riesiges Ozonloch in meinem Hals bedeckt und beginne, meine Agenda zu überprüfen.



Ich höre das Klingeln des Aufzugs und da ist er... der König der Lykanthropen, König Lycan, und ja, ich muss zugeben, dass er ein sehr gutaussehender Mann ist, er ist schon in seinen Dreißigern, aber er ist ein beeindruckendes Exemplar und nicht, dass ich verliebt bin, aber er ist so, wie er sein soll, und das ist unbestreitbar, ich bin nicht blind.



Er bleibt vor meinem Schreibtisch stehen und sieht mich wie immer an, als ob er einen Kaugummi an seinem Schuh betrachten würde, aber plötzlich hebt er die Augenbraue und lacht mich aus und er hat Recht, heute bin ich eine Lachnummer.



Ich sehe einen Wolf von denen herbeilaufen, die 24/7 an den Alphas kleben, um um jeden Preis Monde zu werden, und meinem Chef kokett zulächeln, der sie nicht einmal ansieht und in sein Büro geht, gefolgt von dem Wolf, der sicher ein Alpha ist, nicht nur, weil sie groß ist und einen beneidenswerten Körper und ein Modelgesicht hat, sondern auch wegen ihrer Einstellung und der abfälligen Art, mich anzusehen, als ob ich Angst vor ihrer Tat hätte.



  Kapitel 7

  5 Minuten vergehen und mein Chef ruft mich an, ich trete ein und bin überrascht von dem, was ich sehe, die Wölfin ist praktisch nackt über den Schreibtisch Seiner Majestät gebeugt und er betrachtet sie uninteressiert von seinem riesigen und edlen Chefsessel aus mit seinem üblichen Pokerface.


Annia, komm näher _ sagt mein Chef mit kalter Stimme


Ja, Majestät _ ich gehe ruhig näher, während ich sehe, wie die Wölfin mich böse ansieht.


Komm näher, Annia _ wiederholt er ein wenig frustriert und ich gehe um den Schreibtisch herum und gehe näher zu ihm und ganz nah ist er noch hübscher, ist das überhaupt möglich?


Plötzlich zerrt er mich wie eine Stoffpuppe am Arm, ich falle auf ihn und tue alles, um mich zu entfernen und aufzustehen, während ich protestiere, weil er meinen Arm nicht loslässt, und es schaffe, aufzustehen, dann gebe ich ihm eine heftige Ohrfeige und die Welt steht still.


Ich bin in Panik, wenn Apolo wütend wird, bin ich Wolfsfell zur Dekoration, ich schaue auf meine Hand, ohne zu wissen, was ich sagen soll, und verstecke sie hinter meinem Rücken, als ob niemand gesehen hätte, wie ich König Lycan geohrfeigt habe.


Ich war in Panik, bis Seine Majestät von seinem Sessel aufsteht und ich kurz vor dem Zusammenbruch stehe.


Hast du den Unterschied gesehen, Eleonora? _ Sagt mein Chef und er ist seltsam ruhig


Sie hat ihn geschlagen, Majestät, und sie
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